
28 29

S ta d t F E S tk u lt u r

Churer Sommerkonzerte
Die Churer Sommerkonzerte wer-
den seit vielen Jahren als Kleinod 
im sommerlichen Veranstaltungs-
angebot geschätzt. Die künstleri-
sche Leitung hat seit fast 30 Jah-
ren der Churer Musiker Roman 
Cantieni zusammen mit seiner 
Frau Dorothea inne. Die diesjäh-
rige Reihe umfasst drei Program-
me mit Musik aus Barock, Klas-
sik und Romantik. Am Sonntag, 
29. August, wird das Trio Fairy 
Consort mit Blockflöte, Barock-
violine und Cembalo um 18 Uhr 
in der Regulakirche spielen. Auf 
dem Programm stehen Werke 
aus dem 17. und 18. Jahrhun-
dert. Das zweite Konzert am 
Sonntag, 5. September, wird als 

Matinée um 11 Uhr im Weinbau-
museum mit Werken von Bach, 
Haydn, Mozart und anderen statt-
finden. Die Interpreten sind Denise 
Hoerni, Violine, und Roman Can-
tieni, Cem balo. Eine Woche spä-
ter, wiederum in der Regulakir-
che um 18 Uhr, werden die Som- 
merkonzerte 2010 abgeschlossen. 
Dorothea Cantieni wird auf  einem 
Flügel des französischen Instru-
mentenbauers Sébastien Erard 
aus dem Jahr 1847 Werke von 
Chopin spielen. Der Bündner Te-
nor Christian Cantieni  wird das 
Programm mit Liedern von Ber-
lioz ergänzen. Karten sind jeweils 
eine Stunde vor Konzertbeginn 
beim Eingang erhältlich. (cm)

Cantaurora singt  
Michaelskantaten von Bach
Am 29. September ist Michaels-
tag. In der Apokalypse wird be-
schrieben, wie der Erzengel Mi-
chael mit seinen Engeln im 
Himmel die Ordnung wieder her-
gestellt hat, indem er den Sa-
tansdrachen mitsamt seinem 
Gefolge auf die Erde hinabstürz-
te. Der heute fast vergessene Mi-
chaelstag erinnert daran. Zur Zeit 
des Komponisten Johann Sebas-
tian Bach wurde der Michaelstag 
noch innig und mutspendend ge-
feiert. In diesem Chorprojekt des 
von Peter Appenzeller geleiteten 
Bündner Vokalensembles wer-
den drei verschiedene Bachkan-
taten zum Michaelsfest aufge-
führt. Das Begleitorchester, die 
Camerata Cantabile, wird von 
drei hohen Trompeten dominiert. 
Festlich wird der Chor eingeführt 
und begleitet. Die Worte der 
Kantaten entstammen der Bibel 
und wurden durch Dichtungen 

der Bach-Zeit farbenfroh ergänzt. 
«Man singet mit Freuden vom 
Sieg» eröffnet das Programm mit 
strahlendem Freudenchor. Ein Hö-
hepunkt im Programm ist auch 
«Nun ist das Heil und die Kraft». 
Dieser einzige und einzigartige 
Kantateneingangschor ist doppel-
chörig, also achtstimmig geführt 
und zeigt in seinem Aufbau einen 
weiteren Höhepunkt in Bachs 
Schaffen. Das Konzert am Sams-
tag, 28. August, in der Martins-
kirche soll ein Beitrag dazu sein, 
mit grossartiger Musik an den 
Erzengel Michael zu erinnern. 
Zugleich erachtet der Chor es als 
Auftrag, die eher selten gehörte 
Kantatenmusik von Bach aufle-
ben zu lassen. Das Solistenquar-
tett besteht aus Muriel Fankhau-
ser (Sorpan), Stefania Huonder 
(Alt), Marcus Ullmann (Tenor) 
und Michael Jäger (Bass). Das 
Konzert beginnt um 20 Uhr. (cm)

klein, aber fein: roman und dorothea Cantieni organisieren die Churer  

Sommerkonzerte seit fast 30 Jahren.

Philosophisches Café
In den Räumen des B12 an der 
Brandisstrasse 12 finden seit län-
gerer Zeit regelmässig Philoso-
phische Cafés statt. Der Berner 
Philosoph Detlef Staude, der die 
Veranstaltungen leitet, beschreibt 
die Philosophischen Cafés als 
gemeinsame Gespräche über ein 
selbst gewähltes Thema. Diese 
öffentliche Form des Dialogs er-
funden hat der Pariser Philosoph 
Marc Sautet im Jahr 1992, und 
seit gut 12 Jahren hat es sich  
im deutschsprachigen Raum ver-
breitet. Das Philosophische Café 
ist ein Treffpunkt zum Austausch 

von Gedanken und Ideen. Man 
kann eifrig mitdiskutieren oder 
auch nur zuhören – immer ist es 
eine bereichernde Erfahrung. 
Das Café ist ein Ort, wo man 
sich trifft und miteinander spricht. 
Genau hierhin gehört die Philo-
sophie auch, denn Philosophie 
ist keine weltfremde, komplizier-
te Tätigkeit. Sie macht Spass 
und regt an. Die nächsten Daten 
sind am 28. August, 11. Sep-
tember, 16. Oktober und 18. De-
zember, jeweils von 16 bis 18 Uhr. 
Informationen unter Telefon 081 
353 35 22. (cm)

Zwei junge Musikerinnen  
in der Regulakirche
Jedes Jahr erhalten junge Musi-
kerinnen oder Musiker die Mög-
lichkeit, mit einem Orchester des 
Kulturkreises Arosa zu musizie-
ren und solistisch aufzutreten. 
Für Sommer 2010 fiel die Wahl 
auf die Luzerner Trompeterin Ma-
nuela Fuchs und die in Arosa 
aufgewachsene Geigerin Sunita 
Abplanalp. Eines der Konzerte 

findet am Sonntag, 1. August, 
um 17 Uhr in der Postremise in 
Chur statt. Der Kulturkreis Arosa 
ist in verschiedenen Bereichen in 
der Jugendförderung tätig. Beim 
Projekt «Orchesterkonzerte mit 
jungen Solisten» erhalten junge 
Talente die Chance, mit einem 
professionellen Orchester Erfah-
rungen zu sammeln. Sie können 
in Arosa während mehrerer Tage 
mit einem Orchester des Kultur-
kreises Arosa  proben und dann 
mehrere Konzerte geben. Im 
sechsten Jahr stehen Konzerte 
mit der 20-jährigen Manuela 
Fuchs und mit der 14-jährigen 
Sunita Abplanalp (Bild) auf dem 
Programm. Es werden das Kon-
zert in d-moll für Violine und 
Streicher von Felix Mendelssohn 
sowie Konzerte für Trompete und 
Orchester aus der Barockzeit zu 
hören sein. Tickets unter info@
kulturkreisarosa.ch (cm)

späten Abend einen Blastest ma-
chen und werden mit Punkten 
belohnt. Die gesammelten Punk-
te können auf der Webseite www.
smartconnection.ch gegen exklu-
sive Preise eingelöst werden. 

Viele Sponsoren und Helfer
Besonders hebt Koch die Spon-
soren hervor, ohne deren Unter-
stützung das Churer Fest mit den 
ständig wachsenden Kosten im 
Sicherheits- und Infrastrukturbe-
reich nicht zu bewältigen wäre. 
Hinzu kommt das grosse Engage-
ment der Stadt Chur und der IBC 
Energie Wasser Chur. Zudem 
dürfe nicht vergessen werden, 
dass die Vereine und Platzbetrei-
ber durch ihren Einsatz das Chu-
rer Fest erst  möglich machen 
und viel zum Gelingen des friedli-
chen Begegnungsfestes für Jung 
und Alt beitragen, lobt der OK-
Präsident.  n

Die Stadt Chur feiert vom 20. bis zum 22. August einmal mehr sein  
grösstes Sommerfest. 25 Festplätze mit Kulinarik und Musik aus aller 
Welt bieten Jung und Alt Unterhaltung. Auch in diesem Jahr wird dem 

Thema Alkoholprävention grösste Aufmerksamkeit geschenkt.

das Churer Fest geht in bewährter  
Form in die 21. runde

In den Gassen und auf den Plät-
zen der Altstadt findet in ge-
wohnter Manier bereits das 21. 
Churer Fest statt. Über 40 Verei-
ne, alles freiwillige Helfer, brin-
gen wiederum ein multikultiges 
Cometogether in die Stadt. Ein 
vielfältiges musikalisches und 
kulinarisches Angebot sorgt am 
grössten Volksfest der Südost-
schweiz am Freitag und Samstag 
für Abwechslung bis spät in die 
Nacht. Bei schönem Wetter rech-
net Beni Koch, der Präsident des 
Organisationskomitees, wiederum 
mit rund 80 000 Besucherinnen 
und Besuchern. 
 
attraktivste tombola
Die Tombola ist seit vielen Jah-
ren ein wichtiger Bestandteil des 
Churer Festes. So sind auch 
diesmal attraktive Preise garan-
tiert – allen voran der Haupt-
preis: Der Sponsor Amag Retail, 
ab dem 1. August offizieller VW-
Händler in Chur, stellt einen VW 
Tiguan im Wert von 40 000 
Franken zur Verfügung. Zudem 
gibt es weitere Preise wie ein 
Mountainbike von Stöckli, einen 
Flachbildfernseher von Sharp oder 
einen Gaskugelgrill von Outdoor-
chef zu gewinnen. Sogar die klei-
neren Preise haben es in sich. 
Der Gesamtwert beträgt über 
100 000 Franken. Das Los kos-
tet zwei Franken. Im Zehnerbund 
von 20 Franken ist ein garantier-
ter Gewinn enthalten. 
Was wäre das Stadtfest ohne 
Musik? Auf dem Kornplatz ge-
ben am Samstagabend Stars  
und Sternchen der Volksmusik 
und Schlagermusikszene aus Ös-
terreich, Deutschland und der 
Schweiz, darunter die Bündner 
Sängerin Marie Louise Werth, ein 

Stelldichein. Sie treten in der vom 
österreichischen Privatsender K-TV 
produzierten Unterhaltungsshow 
«Musikkarussell» auf. Seit 2001 
ist die Show «on air». Am Churer 
Fest wird die 83. Folge abge-
dreht, welche dann im Oktober 
auf K-TV und weiteren Sendern 
ausgestrahlt wird. Moderiert wird 
die Show vom Schlagerduo Co-
rinne und Benno Bogner. Die 
Proben beginnen um 17 Uhr, die 
Sendung startet um 20 Uhr. 

alkoholprävention
«Spass mit Mass»: Dem Alter 
entsprechend werden den Besu-
cherinnen und Besuchern des 
Churer Festes Bändel fürs Hand-
gelenk abgegeben, die den Verei-
nen signalisieren, ob ein Kunde 
jünger als 16 Jahre, zwischen 16 
und 18 Jahre oder über 18 Jahre 
alt ist. Die Bändel werden an ver-
schiedenen Orten und auf allen 

Festplätzen verteilt. Wer keinen 
Bändel am Handgelenk hat, ist 
nicht berechtigt, Alkohol zu kon-
sumieren. «Diese Massnahme hat 
sich bewährt», erklärt Koch. Zu-
sätzlich beschreiten die Jugend-
arbeit Chur und Zepra Präven- 
tion und Gesundheitsförderung 
zusammen mit Jugendlichen ei-
nen innovativen Weg der Alko-
holprävention. 
Die Idee ist einfach: Jugendliche 
werden beim Eingang des Stadt-
gartens von Gleichaltrigen emp-
fangen. Sie erhalten Kontrollarm-
bänder zur Alterskennzeichnung. 
Am Stand von «Smartconnection» 
werden interessierte junge Men-
schen angesprochen, informiert 
und als Mitglieder gewonnen. An 
der alkoholfreien Bar werden sie 
auf die frisch gemixten attraktiven 
alkoholfreien Cocktails «glusch-
tig» gemacht. Mitglieder zwischen 
16 und 24 Jahren können am 

Sehen und gesehen werden: am Churer Fest herrscht jedes Jahr viel andrang.


